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04 Die «Landschafts-Inseln» im Pflegewohnhaus Meidling sind auch Projektionsfläche, die Bewohner

können Landschaften aus der Erinnerung damit verbinden Foto: David Auner)

schaftspanoramen, die über die im Kern des

Gebäudes situierten Raumgruppen

gespannt sind. Die in Österreich aufgenomme¬

nen Gebirgs-, Wasser- oder Wiesenlandschaften

öffnen den Raum in dem auf sehr

kompaktem Grundriss organisierten Gebäu¬

de und appellieren an emotionale und sensorische

Bedürfnisse der Bewohner. Es sind
keine Bilder, wie wir sie aus dem
Fremdenverkehrsprospekt kennen, sondern – wie
wohl per GPS-Daten geografisch verortet –

möglichst neutrale Landschaften, die

menschenleer und auf Naturelemente wie
geologische Formationen, Witterung und Vegetation

konzentriert sind. In Abstimmung mit

den Fachleuten aus der Pflege wurde darauf

geachtet, keine Bildsituationen zu verwenden,

die für die dementen Menschen irritierend

oder gar furchteinflössend sein könnten.

Die Künstlerin fügte surreale Details in die
Bilder ein – Himmelskörper, Duplikationen

von Gebirgsformationen, Reflexionen, florale

Motive – und schuf so Vexierbilder, die zur
«Fehlersuche» animieren. Die Werke sind

daher auf etlichen Wahrnehmungsebenen

auch langfristig mehr als nur schöne Bilder.
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